
 

 

 

 

Bregenz, im  September  2026  

 

Einladung zur Pressekonferenz  

 

 

Sehr geehrte Medienvertreter*innen,  

 

wir freuen uns, Sie zur Pressekonferenz der Ausstellung  

 

KUB 2026.0 3  

Torkwase Dyson  

1 7  | 10 | 2026  — 2 4 | 0 1  | 202 7  

 

am Donnerstag,  1 5 . Oktober  2026, um 11  Uhr  

im Kunsthaus Bregenz begrüßen zu dürfen.  

 

Torkwase Dyson wird anwesend sein.  

 

Die Ausstellung kann vor der Pressekonferenz  

ab 10  Uhr besichtigt  werden.  

 

Mit herzlichen  Grüßen  

 

 

 
 

Martina Feurstein  

Leitung Kommunikation & Sponsoring  

Kunsthaus Bregenz  

 

 

 

 



 

 

 

KUB 2026 .0 3  | Presseinformation  

Torkwase Dyson  
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Pressekonferenz  

Donnerstag, 1 5 . Oktober  2026, 11 Uhr  

 

Eröffnung  

Freitag, 1 6. Oktober  2026, 19 Uhr  

 

Pressefotos zum D ownload  

www.kunsthaus -bregenz.at/presse/torkwase - dyson  

 

http://www.kunsthaus-bregenz.at/presse/torkwase-dyson


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Torkwase Dyson macht das Erdgeschoss des Kunsthaus  

Bregenz zum Schauplatz einer raumfüllenden architektonisch -

skulpturalen Intervention. Zwei schwarze segelförmige  

Elemente teilen das Foyer Peter Zumthors. Eines schwebt  

eingespannt zwischen Decke und Boden, das andere, ein  

steiles Dreieck, berührt mit der Spitze beinahe den Boden und 

ragt durch die Decke ins Geschoss darüber — ein eleganter 

Keil, eine stürzende Klinge, ein monumentales Revers. Die 

Skulptur aus schwarzem Holz strebt scheinbar federleicht in 

die Höhe und teilt das Erdgeschoss, markant wie eine 

Schranke.  

 

Diese von Torkwase Dyson „Hypershapes“ genannten Formen 

sind in der Theorie des Black Compositional Thought veran-

kert. Sie sind Ausdruck der selbstbestimmten Emanzipation 

Schwarzer Menschen aus der durch Sklaverei bis in die Gegen-

wart geprägten Geografie N ordamerikas. Die Präsenz der 

Skulpturen schärft die Sinne für die Position des eigenen  

Körpers im Raum. Die Arbeiten stellen Fragen nach Wahr -  

nehmung, Klang und Größenverhältnissen. Es entsteht eine 

eindrucksvolle räumliche Poesie, in der Abstände und Bewe-

gungen, Blicke und Blockaden sowie die Vorstellungen von 

Masse, Maß und Entfernung spürbar werden.  

 

Torkwase Dyson, die aus Chicago stammt und heute in Upstate 

New York lebt, studierte Soziologie und Malerei. Ihre Arbeit 

bewegt sich zwischen unterschiedlichen künstlerischen Aus-

drucksformen. Sie verbindet Skulptur, Architektur, Zeichnung 

und Malerei zu We rken, deren Formen Infrastruktur, Ökologie, 

Kapitalverkehr, Migration, Geschichte und Zukunft erörtern.  

 

Den Ausgangspunkt ihrer künstlerischen Praxis bilden ihre 

Überlegungen zu Black Geographies. Torkwase Dyson versteht 

Geografie dabei nicht als neutrale, physisch gegebene Ord-

nung, sondern als Verschmelzung individueller Entscheidun-

gen, gesellschaftlicher M achtverhältnisse, historischer 

Prozesse und politischer Eingriffe. Räume sind niemals einfach 

vorhanden. Sie werden geplant, besetzt, reguliert und ange-

eignet. Ihnen ist immer die komplexe Problematik von Eigen-

tum, Zugehörigkeit, Ausschluss, aber auch Schö nheit, Textur 

und Improvisation eingeschrieben. Die Frage „Was ist ein 

Raum?“ verschiebt Dyson damit von einer physikalischen  



 

Definition hin zu einer historischen und zutiefst humanisti-

schen Perspektive. Was bedeutet es, einen Raum bewohnen zu 

können? Wer darf sich wo aufhalten, wer Räume erschaffen, 

wer kann sich auf allen Ebenen frei bewegen, wer wird  

kontrolliert, eingeschränkt oder ausgeschlossen? Und können 

Versklavung, Kolonialismus und Kapitalismus heute durch eine 

ökologische Politik, ein starkes soziales System und Demokra-

tie zurückgedrängt werden? Besonders bedeutsam ist dabei, 

wie Schwarze Mens chen im Laufe der Geschichte und bis 

heute freie Räume wahrnehmen, nutzen, verändern und  

erschaffen.  

 

Die monumentalen Skulpturen aus Pappelsperrholz im  

Kunsthaus Bregenz werden eigens für die Ausstellung im  

Bregenzerwald gefertigt. In einem tagelangen Prozess färbt 

Torkwase Dyson das Holz mit einer schwarzen Lasur ein. So 

entsteht eine innere Sättigung des Materials. Das Aufsaugen 

des Schwarz wird zu einer Form der Einschreibung in das  

Material. In einem nächsten Schritt versieht Dyson das Werk 

mit reduzierten malerischen und zeichnerischen Spuren,  

inspiriert von meditativen Streifzügen, antiken Sternbildern 

und Erinnerungen.  

 

Die gleiche Technik zeigt sich auch in Torkwase Dysons  

Beitrag zur Biennale in Venedig 2026. In einer Halle des  

Arsenale gruppiert sie monumentale schwarze Skulpturen, die 

an Kreisausschnitte erinnern, ihre Schnittflächen werden 

durch farbiges Glas akzentuiert. Auch hier geht es nicht um 

Geometrie als autonome Form. Vielmehr erzeugen die Objekte 

Beziehungen zwischen  Licht und Materie, Körper und Raum, 

Bewegung und Begrenzung, Innen und Außen.  

 

Das zweite Obergeschoss des Kunsthaus Bregenz ist vollstän-

dig abgedunkelt. Eine Stop - Motion -Animation und Klang  

erweitern den Raum. Akustik ist — ähnlich wie Architektur — 

eine Form räumlicher Einschreibung. Klang besitzt keine klar 

umrissene materielle Gestalt und hat doch Volumen, Ausdeh-

nung und Richtung. Er durchströmt den Raum, füllt Leerräume 

und macht Zwischenräume erfahrbar. An einer Wand bilden 

34 kleinformatige Gem älde die Partitur dieser Klanglandschaft 

ab. Wie alle weiteren Gemälde der Ausstellung sind sie eigens 

für das KUB entstanden und hier erstmals zu sehen. Gemein-

sam vermitteln Sound, Bilder und die Animation den Charak-

ter des Unbestimmten, Improvisierten. D ie Offenheit und 

Freiheit der Dinge versteht Dyson als eigenständige Qualität.  

 

Im obersten Geschoss entfalten mehrere großformatige  

Gemälde in der einzigartigen Tageslichtsituation des  

Kunsthaus Bregenz ihre besondere Intensität und Leuchtkraft. 

Es sind elegische und elegante Kompositionen. Abstrakte  

Elemente und lineare Strukturen, die an Zirkel oder Nadeln  

erinnern, scheinen in fließenden Umgebungen zu schweben. 

Nachtblau oder schwarz werden sie durch geometrische  



 

Muster und Farbaufträge akzentuiert. Tatsächlich sind es,  

so Torkwase Dyson, Abstraktionen von Wasserwegen und  

Infrastrukturen, die sowohl Schauplätze kolonialer Traumata 

als auch Räume der Erfindung und Befreiung waren.  

 

Die KUB Ausstellung ist Torkwase Dysons erste institutionelle 

Einzelausstellung in Österreich.  

 



 

Biografie  

Torkwase Dyson  

 

 

 

 

 

 

 

 

Torkwase Dyson (*1973, Chicago) lebt und arbeitet in Beacon, 

New York. Ihre Werke waren im Rahmen  der Biennale Arte 

2026  – In Minor Keys , der Whitney Biennale 2024, New York, 

der 12. Seoul Mediacity Biennale, der 35. Bienal de São Paulo, 

jeweils 2023, und der Sharjah Biennial 14, 2019, zu sehen. 

Einzelausstellungen zeigten unter anderem die Pace Gallery, 

New York, 2026, 2022 und 202 0 , das ‘T’ Space, Rhinebeck, 

New York, 2023, die Hall Art Foundation, Schloss Derneburg, 

Deutschland, 2021, der Serpentine Gallery Pavilion, Serpen-

tine Galleries, London, 2021, und das New Orleans Museum of 

Art, Louisiana, 2020. Im Auftrag des Public Art Fund  reali-

sierte Dyson im Mai 2025 ihre erste große Klanginstallation 

im Brooklyn Bridge Park in New York mit dem Werk Akua . 

2025 entwarf sie für das Costume Institute am Metropolitan 

Museum of Art, New York, das Design für Superfine: Tailoring 

Black Style , 2025.  

 



 

KUB Billboards  

Torkwase Dyson  
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Who are you after swallowing the ocean and all of its light  

Who are you after whispering your lover’s name to thunder  

Who are you after singing the songs of distance to the scars of the dead  

Who are you after giving birth to a mountain of mundane memories  

Who are you after a sycamore sprouts from your palms  

Who are you after the end of thought  

Who are you after you find the language of liquid  

Who are you after the lava fertilized your touch  

Who are you after time broke open your breast to name the unknown  

Who are you after the end of sound  

 

Torkwase Dyson präsentiert begleitend zu ihrer Ausstellung 

Gedichte und Gemälde ihrer neuen 2026 entstandenen Tuning -

Serie auf den KUB Billboards. Die Billboards an der Bregenzer 

Seestraße, der meistfrequentierten Straße der Stadt, sind  

fester Bestandteil des KUB Programms. Sie erweitern die  

Ausstellung in den öffentlichen Raum.  

 

 

 

 

 

 



 

KUB Publikation  

Torkwase Dyson  

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Publikation zur Ausstellung eröffnet unterschiedliche   

Perspektiven auf die künstlerische Praxis von Torkwase  

Dyson. KUB Direktor Thomas D. Trummer erläutert einleitend  

die Dramaturgie und inhaltlichen Schwerpunkte der  Ausstel-

lung. Ergänzt wird sein Beitrag durch eigens für die  Publika-

tion geschaffene Gedichte und Essays, die zentrale  Themen 

von Dysons Werk aufgreifen: Widerstand und  Behauptung,  

Aneignung und Veränderung, Geschichte und  Gegenwart sowie 

ihre Auseinandersetzung mit Körper,  Raum, Natur und  

Infrastruktur. Werkabbildungen und großformatige  Installati-

onsansichten zeigen die Arbeiten in  der einzigartigen  

Architektur des Kunsthaus Bregenz.  Fotografische Einblicke  

in den Entstehungsprozess ihrer  Skulpturen ergänzen die  

Publikation und machen die vielschichtige  Arbeitsweise der 

Künstlerin sichtbar.  

 

Herausgegeben von : 

Thomas D. Trummer, Kunsthaus Bregenz  

Mit Texten von : 

Torkwase Dyson, Renee Gladman, Khanyisile Mbongwa , 

Thomas D. Trummer , Immanuel Wilkins  

Deutsch / Englisch  

 

Vertrieb: Verlag der Buchhandlung Walther und Franz König, 

Köln  

 

Erhältlich  nach Erscheinung im KUB und online  

shop.kunsthaus -bregenz.at  

 



 

Aus dem Programm  

Kunstvermittlung und Veranstaltungen   

 

 

 

 

 

 

 

 

Eröffnung  

Torkwase Dyson  

Freitag, 1 6 . Oktober , 19 Uhr , geöffnet von 18 —22 Uhr   

Eintritt frei  

 

Artist Talk mit Torkwase Dyson  

Samstag, 17. Oktober, 11 Uhr  

D ie  Gelegenheit, Torkwase Dyson persönlich zu erleben!  

In englischer Sprache , Beitrag: € 7 zzgl. Eintritt  

 

Kinderkunst  

Samstag, 1 7 . Oktober , und jeden zweiten Samstag, 10 —12 Uhr    

Führung und Workshop für Kinder von 6  bis 10 Jahren  

Beitrag: € 6,50  

 

Öffentliche Führungen  

Donnerstag  18 Uhr, Sonn - und Feiertag  16 Uhr  

Beitrag € 7 zzgl. Eintritt  

 

KUB Night — Freier Eintritt   

jeden ersten Donnerstag im Monat, 17 —20 Uhr  

 

No Mercy  – Film und Gespräch  

Mittwoch, 4. November, 19.30 Uhr, Parktheater Lindau  

Regie: Isa Willinger, Dauer: 104 Min., 2025, DE/AT  

Wie steht es heute um Macht, Geschlecht und Freiheit — im 

Kino wie im Leben? Für ihre radikale Bestandsaufnahme holt 

Filmemacherin Isa Willinger einige der bedeutendsten Regis-

seurinnen* unserer Zeit vor die Kamera . Als besonderes High-

light spricht im Anschluss an den Film die Journalistin Nicole 

Dietrich mit der Regisseurin Isa Willinger.   

In Kooperation mit dem Filmforum Bregenz  

 

Führung für sehbehinderte und blinde Menschen | Inklusion  

Samstag, 7. November , 14.30 —16 Uhr  

Eine interaktive Führung in Kooperation mit dem Blinden -   

und Sehbehindertenverband Vorarlberg, auch individuelle  

Termine möglich, Beitrag: € 16, eine Begleitperson kostenfrei  

 

Torkwase x Theater  

Sonntag, 8. und 22. November , 15 –17 Uhr  

(Schau - )Spielerisch erobern wir die Ausstellung von Torkwase 

Dyson. Wir tauchen in die Leichtigkeit ihrer Objekte ein und 



 

setzen uns kindgerecht mit den großen Themen auseinander, 

die Dyson in ihren Kunstwerken aufgreift. Beitrag: € 5  

In Kooperation mit dem Vorarlberger Landestheater  

 

Kunstvermittlung für Menschen mit Demenz | Inklusion  

Mittwoch, 18. November , 14.30 —16.30 Uhr  

In Kooperation mit der Aktion Demenz , auch individuelle Ter-

mine möglich, Beitrag: € 4, eine Begleitperson kostenfrei  

 

Blaue Stunde — Kunstführung und Workshop für Erwachsene  

Donnerstag, 2 6. November , 17.30 —19.30 Uhr  

In Kooperation mit der VHS Bregenz  

Beitrag inklusive Eintr itt, Führung und Material: € 21  

Anmeldung: +43 - 5574 - 525 24 - 0, direktion@vhs -bregenz.at   

 

Führung für gehörlose Menschen | Inklusion  

Samstag, 2 8 . November , 14.30 —15.30 Uhr  

Die Führung wird von einer Dolmetscherin für Gebärdenspra-

che begleitet, auch individuelle Termine möglich, Beitrag: € 16  

 

Fragen zur Ausstellung?   

Sprechstunde mit  KUB  Direktor Thomas D. Trummer  

Dienstag, 15. Dezember , 17 —18 Uhr  

D ie ideale Gelegenheit für alle Fragen rund um die  

KUB Ausstellungen und die Kunst.  

Teilnahme kostenfrei, zzgl. Eintritt bei Ausstellungsbesuch  

 

Literarische Führung durch die Ausstellung  

mit Sarah Kuratle  

Donnerstag, 14. Jänner, 18 Uhr  

Die in Vorarlberg lebende Autorin Sarah Kuratle hat mit ih-

rem 2025 erschienenen Buch Chimäre  den poetischen Ent-

wurf einer Zukunft geschaffen. Im Rahmen einer Führung 

liest Sarah Kuratle ausgewählte Passagen ihres preisgekrön-

ten Romans und setzt sie in einen spannenden Dialog mit 

den Werken von Torkwase Dyson. Beitrag: € 7 zzgl. Eintritt  

In Kooperation mit dem Literaturhaus Vorarlberg  

 

Art’s Birthday und Direktorführung  

Sonntag, 17. Jänner  

10 —18 Uhr  freier KUB Eintritt  | 11 Uhr Direktorführung  

Am internationalen Art’s Birthday, dem Geburtstag der Kunst, 

ist der Eintritt ins Kunsthaus Bregenz kostenfrei. Um 11 Uhr 

führt KUB Direktor Thomas D. Trummer persönlich durch die 

Ausstellung. Führungsbeitrag: € 7, Eintritt frei  

 

Das vollständige Rahmenprogramm finden Sie online  

www.kunsthaus -bregenz.at/kalender  

 

Information und Anmeldung  

Isabel Raible  | KUB Kunstvermittlung  

hallo@kunsthaus - bregenz.at  

+43 -5574 -485 94 -417  

mailto:direktion@vhs-bregenz.at
http://www.kunsthaus-bregenz.at/kalender
mailto:hallo@kunsthaus-bregenz.at%20%0d
mailto:hallo@kunsthaus-bregenz.at%20%0d


 

Partner*innen und Sponsor*innen  

Das Kunsthaus Bregenz bedankt sich bei seinen Partner*innen  

für die großzügige finanzielle Unterstützung  

und das damit verbundene kulturelle Engagement.  

 

 

 

 

 

 

 

 


